
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Hertz, Friedrich Otto Historiker, Soziologe, * 26.3.1878 Wien, † 20.11.1964
London. (katholisch)
 
Genealogie
V Otto (1843–1912), Kaufm. in W., S d. →Daniel (1809–89), Dr. iur., Advokat,
Journalist in Hamburg, u. d. Henriette Goldschmidt;
 
M Franziska (1848–1924), T d. Joh. Baptist Neußer, Seifensieder u. Bgm. in
Perchtoldsdorf b. Wien, u. d. Franziska Fritsch;
 
Ur-Gvv →Marcus (1777–1849), Kaufmann und Steindrucker (S d. Samson, †
1803, s. Einl.);
 
Groß-Ov →Semmi (1805–62), Lithograph, politischer Karikaturist, Gegner von
→Johannes Ronge (s. ThB);
 
Vt →Paul (s. 4); entfernt verwandt →Hartwig Samson (1809–77), Kaufm.,
Nat.ökonom, Redakteur d. Ztg. „Reform“, 1848/49 Mitgl. d. Vfg.gebenden
Verslg. Hamburgs (s. L);
 
- ⚭ Wien 1914 Edith (* 1891), Dr. med., T d. Fabr. →Wilh. Hirsch (1850–1927) in
Horič/Böhmen u. d. Julie Heller;
 
1 S, 1 T.
 
 
Leben
H. hat in Wien die Volks- und Mittelschule besucht und dann an den
Universitäten in Wien, München und London Jura und Volkswirtschaftslehre
studiert. Er war Sekretär des Hauptverbandes der Industrie Österreichs, später
Beamter (Hofrat) im Bundeskanzleramt in Wien und 1930-33 Ordinarius für
Volkswirtschaftslehre und Soziologie an der Universität Halle. Seit 1938 lebte er
als wissenschaftlicher Schriftsteller in London.
 
Das Lebenswerk H.s umfaßt drei Hauptgebiete: Volkswirtschaftspolitik,
politische Soziologie und Sozialgeschichte. Freilich ist es damit keineswegs
erschöpft. Die Arbeiten auf dem ersten Gebiet, wie „Die Produktionsgrundlagen
der österreichischen Industrie vor und nach dem Kriege“ (1917) und „The
economic Problems of the Danubian states“ (London 1947), sind weitgehend
auf den Donauraum abgestellt. Hier vertritt H. die Auffassung, daß die
Habsburgische Monarchie eine fast ideale Wirtschaftseinheit darstellte,
und zwar nicht auf Grund besonders günstiger|wirfschaftsgeographischer
Bedingungen, sondern im Hinblick auf die sich ausgezeichnet ergänzende



soziale Struktur der Donauvölker. Das Zerschlagen dieser Wirtschaftseinheit
hat nach H. dem totalitären Machtdrang die Pforten geöffnet. –
Bekannter noch sind H.s Hauptarbeiten auf dem Gebiet des Rassen- und
Nationalitätenproblems, wie „Moderne Rassentheorien“ (1904), „Rasse und
Kultur, Eine kritische Untersuchung der Rassentheorien“ (1925), „Nationalgeist
und Politik“ (1937) und „Nationality in history and politics“ (London 1944).
H. tritt dem Rassenbegriff außerordentlich kritisch gegenüber. Soweit
er überhaupt anwendbar ist, so meint er, sind Rassen wohl nicht geistig
gleichwertig, besitzen aber doch grundsätzlich gleichartige Anlagen, und der
Übergang der Mitglieder der einen Rasse in das Kulturerbe einer anderen
ist ohne weiteres möglich. In bezug auf das nationale Problem, das sich
für ihn durchaus nicht im Phänomen des Nationalismus erschöpft, legt er
das Schwergewicht auf den Begriff des nationalen Bewußtseins und der
Solidaritätsempfindung. Auch die Rolle der Tradition in der Bildung der
politischen Nation wird stark unterstrichen.
 
Mit bewundernswerter Schaffenskraft und großem Eifer hat H. noch in hohem
Alter 2 Bände eines als 3bändige Geschichte geplanten Monumentalwerkes,
„The development of the German public mind“ (London 1957–62), fertiggestellt.
Diese Geschichte der öffentlichen Meinungsbildung unter den Deutschen, ein
durchaus originelles Werk, setzt mit dem Karolingerreich ein und führt bis zum
Ende des Heiligen Römischen Reiches zu Anfang des 19. Jahrhundert.
 
 
Werke
Weitere W u. a. Die agrar. Fragen im Verhältnis zum Sozialismus, 1899;
 
Recht u. Unrecht im Boerenkriege, 1902;
 
Rasse u. Gesch., in: Propyläen Weltgesch. I, 1931.
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